
544 Besprechungen und Anzeigen 

Kritikern seines 1924 erschienenen Buches ,.La lega italica" (1454-1455)" aus­
einander. - P. V a c c a r i, La crisi delle classi nobiliari nei paesi europei 
durante il XIV secolo (S. 1045-1059), entwirft ein knappes Gesamtbild des 
Machtverfalls des Adels in den Niederlanden, in England, Frankreich, Polen 
und Deutschland, der vor allem durch die "zentralistische" Politik der ver­
schiedenen Landesherren bedingt war. - A. Visconti, Considerazioni sullo 
Stato visconteo e sulle cause del suo insuccesso (S. 1103-1108). Der in vieler 
Hinsiebt .moderne" Staat der Visconti in Mailand scheiterte im 15. Jh., weil 
die Visconti ihn als Familienbesitz betrachteten, statt sieb zu dem dynastischen 
Grundsatz der Kontinuität des unteilbaren Staates zu bekennen. H. M. S. 

W. K a e g i, Vom Nachleben Constantins, Schweiz. Zs. f. Gescb. 8 (1958) 
289-326, geht den Schwankungen nach, denen das Bild des Kaisers in der 
Geschichtsschreibung ausgesetzt war. K. R. 

E. Po n t i er i, Camillo Porzio storico, Arcb. stor. per le Prov. Na pol. 
75 (1957) 127-161; 76 (1958) 121-179, würdigt nach einer kurzen biogra­
phischen Einleitung die historischen Werke des Neapolitaner Patriziers und 
Freundes von G. Seripando C. P. (1526/27-1580). Für uns interessant sind 
die Ausführungen, die Vf. der Entstehung, den weiteren Schidualen und dem 
historischen Wert von P 's Geschichte der Verschwörung der Barone gegen Fer­
rante I. von Neapel 1485-1487 widmet, die er gegen allzu kritische Be-
uneilung der bisherigen Forschung in Schutz nimmt. G. 0. 

W. Ho 1 t z m an n, La corrispondenza fra Theodor von Sicke! ed Oreste 
Tommasini, Arcb. della Soc. Romana di storia patria 79 (1956, erscb. 1958) 
89-143, veröffentlicht Auszüge aus 70 Briefen der beiden Historiker. Ab­
gesehen von den Korrespondenten, von denen Tommasini ohne Zweifel der 
sympathischere ist - er ist zugleich der italienische Gelehrte, der entscheidend 
für die Erneuerung der mediaevistiscben Studien in Italien nach deutschem 
Vorbild gewirkt hat -werden die deutseben Leser die Nachrichten über unsere 
deutseben wissenscbafl:licben Einrichtungen, darunter auch die Mon. Germ .• 
interessieren. W. H. (Selbstanzeige). 
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20. Inschriften S. 568. 

A. Chiappini, Profilo di codicografia Abruzzese fino al sec. XV compreso, 
Aceadernie e bibliotecbe d'ltalia 26 (1958) 433-458, geht dem früheren und 
dem jetzigen - weithin zerstreuten - Bestand von Hss. abruzzesiscber Pro-
venienz nach und bietet damit ein sehr nützliebes Hilfsmittel. ' 

P. G. P a g n a n i, I codici dell'ardtivio dei PP. Benedettini-Silvestrini di 
Montefano presso Fabriano, Studia Picena 26 (1958) 119-134, besenreibt die 
Hss. dieses Archivs, darunter (Nr. 19) eine Hs. mit Quaestionen des Petrus 
Johannis Olivi. 

S. P r e t e, Catalogo dei manoscritti della biblioteca comunale di Fermo, 
S~udi~ Picena 22 (1954) 123-142; 23 (1955) 21-51; 24 (1956) 31-63; 25 


